
© Elisabeth Camossi, Praxis Camossi, 8600 Dübendorf 

 

 

Erwecke deine Drachenkra�! 

Der Drache ist ein uraltes Symbol der Urkra�ebene der Erde. 

Bestehend aus den Pranken eines Löwen und feuerspeiend (Feuer), 

aus den Schuppen eines Fisches (Wasser), aus dem Körper eines 

Rep'ls (Erde) und angetan mit Flügeln (Lu�) ist der Drache die Einheit 

der vier Elemente Feuer, Wasser, Erde und Lu� und wird so selbst zum 

fün�en Element, dem Äther oder der Liebe.  
Auszug aus dem Buch Drache und Schlange von Stefan Brönnle 

Der Drache verkörpert somit die Urkra' von Mu)er Erde, also das 

zu*efst Weibliche. Seine Energie lebt in uns Frauen, meist jedoch 

ungelebt. Bildlich gesehen sitzt im Schossraum ein Drache. Dort, wo 

unsere Kra', unsere Stärke, unsere Krea*vität, unsere Sexualität und 

unsere Intui*on angesiedelt sind. Momentan noch dösend… 
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Viele Drachen haben sich die letzten Jahrtausende in InnerErde 

zurückgezogen, dorthin wo das Herz von Mu)er Erde ist. Nicht weil 

sie unbedingt wollten, nein, sie wurden aufgrund von Verdrehungen 

in den Geschichten von Menschen zu Wesen verwandelt, welche 

gejagt und getötet werden mussten. Der Drache, welcher die Urkra' 

von Mu)er Erde und somit eine urweibliche Kra' verkörpert, wurde 

zum Feind. Den Drachen blieb keine Wahl, sie mussten sich vor den 

Menschen zurückziehen und ihre Krä'e bändigen. Viele von ihnen 

warten noch immer in InnerErde auf ihre Befreiung. Zeitgleich 

mussten sich auch die Frauen zurückziehen, lebten - wenn überhaupt 

- unter grössten Gefahren ihre weiblichen Krä'e und Fähigkeiten und 

wurden derentwegen verfolgt und getötet. Um zu überleben, 

mussten sie ihre Krä'e unterdrücken, sie abspalten, verstecken und 

sich vor Verrat fürchten, auch durch andere Frauen. Sie wurden 

gezwungen ihre gleichberech*gte Posi*on den Männern gegenüber 

aufzugeben, sich unter sie zu stellen, sta) neben sie. Sie mussten ihre 

Urweiblichkeit unterdrücken und sich den Herrscha'en anpassen.  

So wie Mu)er Erde von der Menschheit unterdrückt wurde und wird, 

so spiegelt sich das zwischen Frau und Mann wider. Seither ist das 

Feuer im Schossraum von vielen Frauen klein, manchmal ist auch nur 

noch eine Glut vorhanden. In den Schossräumen der Frauen 

schlummern somit unglaubliche Krä'e und Schätze vor sich hin… 

 

Die Drachenkra' in dir bedeutet nebst der kra'vollen Seite, dich auch 

deiner Verletzlichkeit zu stellen, ihr Wertschätzung und Respekt 

entgegen zu bringen. Deine weiche und empfindsame Seite darf 

Raum einnehmen. Lebst du deine Drachenkra', lebst du deine 

Authen*zität, indem du zu dem stehst, was dir wich*g ist.  
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Es geht um ein Gleichgewicht deiner männlichen und weiblichen 

Anteile, darin die heilsame Balance, die Liebe zu finden. Deine 

Drachenkra' zu leben bedeutet auch mit den Elementen in Kontakt 

zu sein und mit deinem Inneren im Gleichgewicht zu sein. Wenn dein 

Schossraum mit der Drachenkra' erwacht, dann erlebst du dich 

machtvoll, erhaben, sexuell, lebendig, sinnlich, freudig, kra'voll – 

dein ganzer Raum weitet sich und es entsteht eine Selbstliebe. Der 

Drache ist ein Wesen der Liebe – zu Mu)er Erde – zu dir.  

 

Danke, darf ich die Ehre haben, dich bei der Erweckung deiner 

Drachenkra' zu unterstützen. 

 

 

 

Alles Liebe, Elisabeth 


